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März 2015 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Wappen_verb_maxdorf.jpg


April 2015 

http://www.fotos-hochladen.net/


2. Fortbildung   -   Arbeit und Ausbildung 

Herzlich  
Willkommen 



…ein großes Problem für Länder und Kommunen sei auch die 
durchschnittliche Zeit von sechseinhalb Monaten für die Prüfung von 
Asylanträgen 
… es sei wichtig, diese Verteilung "mit rechtzeitiger Voran-kündigung" 
für die Kommunen vorzunehmen, sagte Landsberg weiter. Danach 
sollten die Asyl-bewerber sofort arbeiten können. 

Die Krisen in der Welt lassen den Flüchtlings-strom nach 
Deutschland weiter anschwellen. Das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge hebt offenbar seine Prognose für 
die Zahl der Asylanträge 2015 um weitere 100.000  auf  
550.000 an. Das wären doppelt so viele wie im Vorjahr. 

"Wir müssen davon ausgehen, dass die 
Flüchtlinge mitbekommen, was hier 
passiert ist - aber was ist die Alternative 
- vor den Rechten einzuknicken?" Das 
Engagement aber müsse von dem 
Menschen im Ort kommen. "Es sind die 
Tröglitzer, die sich positionieren 
müssen, nicht nur wir Amtsträger", 
appelliert der Pfarrer. 

Rheinland-Pfalz: Unbekannte setzen 
Asylbewerberheim in Brand 

In der Gemeinde Limburger-hof in 
Rheinland-Pfalz haben Unbekannte 
einen Brandanschlag auf eine geplante 
Unterkunft für Asylbewerber verübt. Ob 
der Anschlag fremdenfeindliche Motive 
hat, ist noch unklar. 

 

Ja, die Rassisten sind unter uns. Natürlich. Aber das ist nicht 
das ganze Bild. Der Schriftsteller Navid Kermani hatte recht, 
als er jetzt in der "FAZ" schrieb: "Wo immer ein 
Flüchtlingsheim errichtet wird, bildet sich sofort eine 
Bürgerinitiative nicht etwa gegen, sondern für die 
Flüchtlinge!" Die ausländerfeindliche Pegida-Bewegung ist 
nie über den Osten hinausgekommen.  

Brandanschlag auf Flüchtlingsheim:     
                                      Die Wunden von Tröglitz 

Flüchtlingsunterkunft in Haßloch: Eine Waschmaschine für 23 
Flüchtlinge  Die Flüchtlingsunterkunft in der pfälzischen Gemeinde 
Haßloch sei menschenunwürdig, kritisieren Unterstützer der 
Bewohner. 
 "Denen geht es allen hier sehr schlecht. 
Die sind teilweise traumatisiert aus 
ihren Heimatländern und erhoffen sich 
hier ein besseres Leben", erklärt Karin 
Koch. "Und dann werden sie in ein 
solches Loch eingesperrt. Ich würde 
sogar meinen Hund hier nicht wohnen 
lassen wollen.„ (SWR 3 2015) 

Flüchtlinge – 1945 – 1955  

http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:DBP_1955_215_Vertreibung.jpg
http://www.diakonie.de/index.html
http://www.save-me-kampagne.de/


Team „Mittagstisch“ 
…alle, die im Hotel unter 
-gebracht sind, haben erst 
einmal eine Sorge weniger – eine warme  
Mahlzeit  am Tag und einen Ort  der 
Begegnung… 

Netzwerk Hilfe  
Maxdorf 

Verbandsgemeinde 
Maxdorf 

Fachbereich 3 
Bürgerdienste 

STEUERUNGSTEAM 
M-L. Klein (Verbandsbürgermeisterin);  

P. Poje (1. Beigeordneter) 
S.Golfier (Fachbereichsleiterin) inkl Referatsleitung 

S. Fröhlich (Netzwerk Hilfe, Christuskirche)  
inkl GrpLeitung 

 

LEITUNG 
Sue Fröhlich/Sylvia Golfier 

Teilbereich: 
Sozialhilfe, Soziale 
Sicherung 

Teilbereich: 
Wohnungs- und 
Gesundheitswesen 

Teilbereich: 
Schulen und Kultur 

Ordnungsamt: 
Öffentliche 
Sicherheit/Ordnung 

Team: „Willkommen“ 
… ankommen und keiner ist da, 
das stelle ich mir schrecklich vor!  
Wir müssen eine Hand reichen und 
zusammen erste Schritte machen … 

Team: „Diakonie“ 
…der ursprüngliche Begriff der  
Diakonie (Diener/Dienst), umfaßt 
Obdach, Kleidung, Nahrung, aber 
auch Würde, Sinn und Nähe … 

 

Team: „Kreatives“ 
…besonders für Kinder braucht 
es Abwechslung … 
da hilft Malen, Basteln, Gestalten und  
natürlich Musik   
 

Team: „Outdoor“ 
… z.B. zusammen Fußball spielen – 
einfacher geht die Verständigung 
zwischen Völkern, zwischen Menschen 
nicht…   
 

Team: „Familientreff“ 
reden, fragen, sich kennenlernen… 
unser Haus der Begegnung ist  
zu einem Ort für Hilfe, Information und 
Vertrauen geworden …   
 

Team „Fahrradscheune“ 

… ein funktionierendes Fahrrad ist  
Fortbewegung, Transportmittel und 
Sportgerät in einem … 

Team „Sprache“ 
… ich finde unsere Sprache  
schon schwer und dann soll sie der 
Schlüssel für ein neues Leben sein … wir 
müssen so viel tun wie wir können …  

Netzwerkstruktur 



unsere Stärken ……..    …und das Herzstück 

„Zusammenarbeit mit der Verwaltung“ 

 

„dezentrale Unterbringung“ 

 

„beziehungsnahe Betreuung“ 

Integration 

- Betreuung der Flüchtlinge 

 

- Brücke zu den Bürgern 

 

- Verkörperung der Integration 



Mai 2015 



Juni 2015 (1)  

http://image.gala.de/v1/cms/dP/jogi-loew_10585579-original-lightbox.jpg?v=14081692


Juni 2015 (3)  

A  …   

B  … 

 

D  … 

K  … 

L   … 

 

S   … 

ABBEL  

Batschkaddel  

Dollbohrer, Dippelschisser  

Knocherappler  

Labbeduddel 

Schäggedanz 

„Die Deutschen 

  verstecken Ihre Eier 

  im Garten“  

http://image.gala.de/v1/cms/dP/jogi-loew_10585579-original-lightbox.jpg?v=14081692


Juli 2015 



SPENDEN 

August 2015 



August  2015 (2) 

http://062012.imgbb.ru/5/a/9/5a98e4afa6991dcd9fde70ca12f2bfa2.jpg
https://thenounproject.com/term/hookah/12730


September 2015 



Oktober 2015 



Januar 2016 



Februar 2016 (1) 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2c/Rathaus_Maxdorf_01.jpg


Februar 2016 (2) 



November 2015 



Dezember 2015 



Februar 2016 (3) 



„alte Definition“   = Sprache lernen; Arbeit finden; heiraten 

„neue Definition“ = Einbeziehung in ein größeres Ganzes 

1. Ankommen 

4. Eingliederung 

3. Arbeit 

2. Sprache 

NetzwerkHilfe 

Integration 

https://openclipart.org/image/2400px/svg_to_png/213192/1422383670.png
http://images.all-free-download.com/images/graphiclarge/key_4308.jpg
http://d2h1t9243qzgjg.cloudfront.net/uploads/attachment/image/2606/haustuer-icon.png
http://www.baloisedirect.ch/dms/internet/baloisedirect-ch/pictures/icons/icon_haus.png


März 2015 – Februar 2016 – die Fakten 

Helfer   30 128 

Gender 30% Männer, 70% Frauen 

Arbeits- 
aufwand 

47,000 Arbeitsstunden (ca 22 x Vollzeit) 

Topic März 2015 Februar 2016 

Flüchtlinge 40 200 (300) 

ca. 40 anerkannt, 160 im Verfahren, 100 „verzogen“ 

Gender  70 % Männer, 30% Frauen  (Kinder 25%) 

Nationen Syrien (Kurdistan), Somalia, Ägypten, Pakistan, Iran, Balkan 

Wohn-
einheiten 

10 40 







www.Netzwerk-Hilfe.net 

Hand in Hand …  
 
     in unserer  
     Verbandsgemeinde 

Hand in Hand  
mit unserer Verbandsgemeinde 

„Mit der Flüchtlingskrise 2015 hat das 
Netzwerk seine Arbeit aufgenommen. 
Heute hilft es allen: unseren Mitbürgern, 
unserer Umwelt und den Geflüchteten. Wer 
sind die Helfer? Es sind Freunde, Bekannte, 
Geflüchtete und Zugezogene ausunseren und 
aus Nachbargemeinden. Auf diese gelebte 
Solidarität und  Gemeinsamkeit können wir 
alle stolz sein.  Danke.“ 
 

www.Netzwerk-Hilfe.net 

Die Verbandsgemeinde ist unsere Basis, der  
„nicht eingetragene Verein“ (neV) unsere 
Organisationsform, aber das Netzwerk ist viel 
größer. Die Vereine, die Kirchen, die Schulen, 
die Geschäfte, die Firmen und all die Bürger 
und Geflüchteten, rücken zusammen und 
lernen sich neu kennen.   Jeder hilft aus seine 
Art, aber alle miteinander. 

Paul Poje,  
Verbandsbürgermeister 

Dr. Rainer Bahnemann 
Vorstand NetzwerkHilfe 

Sylvia Golfier 
Vorstand NetzwerkHilfe 



mit geflüchteten Mitbürgern, 
aus Krisengebieten … 

- bei der Betreuung der Familien und 
Kinder (Mentoren) 

- beim Sprach- und Integrationsunterricht  
- bei den Behörden und Arztbesuchen 
- bei der Suche nach Praktika 
- durch die Vermittlung unserer Kultur 

und Werte 
- beim Mut machen, wenn andere hetzen 
          
 
… und bei vielen Gelegenheiten, bei denen 
wir ihre Geschichte, ihr Schicksal und ihre Not 
erfahren und wieder lernen,  was Frieden 
bedeutet… 

      Hand in Hand … 



Veranstaltungen 



Veranstaltungen 



Veranstaltungen 



Veranstaltungen 



Veranstaltungen 



Veranstaltungen 



Veranstaltungen 



Team   GESUNDHEIT 



Team   GESUNDHEIT 



Homepage & Design 

Herzlich Willkommen 
auf der Homepage des NetzwerkHilfe der Verbandsgemeinde Maxdorf.  
Wir sind ein Zusammenschluss von ehrenamtlichen Helfern, der Verwaltung der Orts- 
und Verbandsgemeinde Maxdorf sowie deren Kirchengemeinden.  
Wir engagieren uns für Menschen in Not. 




